
Das Patroziniumsfest und die Verab-
schiedung von Pfarrer Schneider ha-
ben im Blickpunkt von Straßbergs Ka-
tholiken gestanden.

Straßberg

Gleich zweimal wird das Freilichtmu-
seum in diesem Herbst ausgezeich-
net. Als familienfreundliche Einrich-
tung und für seinen Service.

Neuhausen ob Eck

Die Herbstkonzerte der „Abtei-Mu-
sik im Donautal“ beginnen am Sonn-
tag, 20. September, mit einem be-
sonderen Konzertereignis.

Beuron
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Ein Teppich ist zum
Zudecken da

Nach fünf Monaten in Sigmaringen
glaube ich, dass ich das Schwäbi-
sche langsam ein wenig besser ver-
stehe. Ja, ich habe gelernt: Es gibt
Schwäbisch,
Hohenzolle-
risch und Ba-
disch. Auch
wenn  sich für
mich alles ir-
gendwie
gleich anhört.

Probleme
machen mir
aber immer
wieder Be-
griffe, die in
meinem (Ruhrpott-)Verständnis
eine ganz andere Bedeutung ha-
ben. Letztens war ich beim Gam-
mertinger Open-Air-Kino. Bürger-
meister  Holger Jerg begrüßte mich
mit den Worten: „Oh, ich sehe, Sie
haben vorsorglich einen Teppich
mitgebracht.“ Ich sah suchend he-
rum, denn bei mir liegt ein Teppich
auf dem Boden. Dann wurde mir
klar: Man kann sich mit einem Tep-
pich zudecken. Er meinte nämlich
die Decke, die ich gegen die Kälte
dabei hatte.

Gleiches gilt für die Arbeitskol-
leginnen, die manchmal, wenn sie
nach draußen gehen, fragen, ob sie
denn einen „Kittel“ brauchen. Und
während ich mich frage, ob sie
denn ohne mein Wissen zu Haus-
meistern, Apothekern oder gar zu
Ärzten befördert wurden, ziehen
sie sich doch nur eine Jacke über.

Am amüsantesten finde ich
aber, dass sich die Menschen hier
Geschichten oder den neusten
Tratsch „verzählen“. „Verzählen“
bedeutete für mich bisher, wenn je-
mand nicht gut zählen kann und im-
mer falsche Ergebnisse heraus be-
kommt. So nach dem Motto: Drei
plus drei sind acht. Oder so. Ich bin
gespannt, was noch kommt.

Marktplatz
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„Die Bausünden ka-
men 1962“, 

sagte Karl Traub, der Bauleiter der
Evangelischen Kirche, über die
1962 ausgetauschten Turmfialen.
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Fische fasten den
ganzen Winter über
Die Hohenzollerische Volks-Zeitung
meldete am 13. September 1909:
„Dass viele Tiere einen Winterschlaf
halten, ist bekannt, ebenso, dass
diese Erscheinung weder an einen
Winter gebunden ist, noch mit dem
Schlaf etwas zu tun hat, sondern es
giebt vielmehr einen Schlich der Na-
tur, durch verminderten Stoffwech-
sel über die Zeiten hinwegzukom-
men, in denen die Nahrungsquellen
spärlich fließen oder ganz versiegen.
Damit glaubte man auch die Tatsa-
che zu erklären, dass viele Fische im
Winter so gut wie gar nichts fressen.
Nun scheint aber nach dem von Dr.
Hentschel verfassten Buche ,Das Le-
ben des Süßwassers’ auch die Kälte
für sich allein einen eigentümlichen
Einfluss darauf zu haben. 

So frisst zum Beispiel der Karpfen
nicht mehr unter neun Grad Celsius,
das heißt: Er fastet den ganzen Win-
ter hindurch. Dass viele Fische im
Aquarium monatelang ohne die ge-
ringste Nahrung existieren, lässt sich
oft beobachten. Und doch ist diese
monatelange Fastenzeit nicht etwa
eine Periode herabgesetzter Lebens-
tätigkeit, sondern es ist die Zeit der
Fortpflanzung, die Zeit, in der die Le-
bensenergie auf das höchste ge-
spannt zu sein pflegt.“ (ba)

Bald wird das Gerüst an der Evangelischen Stadtkirche abgebaut. Foto: Ute Korn-Amann

SIGMARINGEN - Mit kleineren Un-
terbrechungen ist die Evangelische
Stadtkirche in der Karlstraße seit
1999 eine Baustelle. Doch nicht
mehr lange, denn voraussichtlich
im Oktober kann man den derzeit
zweiten und letzten Bauabschnitt
abschließen.

Von unserer Mitarbeiterin
Ute Korn-Amann

Der schlanke Turm der neugotischen
Evangelischen Stadtkirche ist schon
von weitem zu sehen und prägt das
Stadtbild erheblich mit. Doch nicht
viele wissen, welches architektonische
Kleinod da in der Hohenzollernstadt
steht. Die Kirche wurde 1862 von dem
Berliner Baumeister Friedrich August
Stüler errichtet.  Er war ein Schüler
Friedrich Schinkels und einer der maß-
geblichen Architekten seiner Zeit.
Mehr als 400 Kirchenentwürfe sowie

andere Gebäude wie zum Beispiel das
Neue Museum Berlin, Nationalgalerie
Berlin, Nationalmuseum Stockholm
und die Friedrichskirche in Potsdam
zählen zu seinen Werken. Stüler leitete
in Sigmaringen auch selbst die Bauar-
beiten und am 18. April 1861 wurde
der Grundstein gelegt. Die festliche
Einweihung fand am 14. Dezember
1862 statt.

Seitdem gingen viele Jahre ins
Land und der Zahn der Zeit nagte er-
heblich an dem Sandsteingesimse und
den Fensterwänden. Die beschädig-
ten Steine wurden in mühevoller Ar-
beit ausgebaut und die neuen Steine
in der Werkstatt nach den Originalab-
messungen hergestellt und anschlie-
ßend wieder eingesetzt. Die Firma
Eduard Schnell aus Fridingen erhielt
für die Arbeit des ersten Abschnitts
den zweiten Preis im Wettbewerb um
den Peter-Parler-Preis 2009. Die Fas-
sade haben die Experten der Stein-
metz und Bildhauerwerkstatt Eduard
Schnell gereinigt. Schadhafte Fugen

und Oberflächen werden nochmals
überprüft und falls nötig werden ei-
gens hergestellte Mörtel und
Schlämme verwendet, um das harmo-
nische Erscheinungsbild der Kirche zu
unterstreichen.Die Gesamtkosten des
ersten Bauabschnitts beliefen sich ins-
gesamt auf 420 813 Euro und die ge-
schätzte Kosten des zweiten Bauab-
schnitts liegen bei etwa 280 000 Euro.

König Wilhelm I. stiftete Fenster

„Die Bausünden kamen 1962“,
sagt Karl Traub, Bauleiter der Evangeli-
schen Kirche, und zeigt auf die Turm-
fialen, die wieder im Stile Stülers die
Kirche schmücken. In den 1960er-Jah-
ren wurden die liebevoll verzierten Fia-
len durch schmucklose glatte ersetzt,
ebenso wie die Kreuzblume am Gie-
bel. Die Zeit der Betonarchitektur be-
raubte der Kirche viel Glanz. Die Fialen
am Kirchturm sind im Stile Stülers wie-
der an ihrem Platz. Die Kirchenge-
meinde hat von 1999 bis 2000 die In-

nenrenovierung mit viel Engagement
und denkmalpflegerischer Weitsicht
als erstes durchgeführt. Alle Chorfens-
ter, die König Wilhelm I. von Preußen
im Jahr 1963 stiftete, werden derzeit
noch renoviert. Die Jugendstilfenster
im Schiff und in der Rosette spendierte
Fürst Wilhelm von Hohenzollern 1911.
Die Glasteile werden komplett ausei-
nander genommen und in einem
neuen Gewand wieder eingefügt.

Der Taufstein, ein Geschenk des
Erbprinzen Leopold von Hohenzollern
und seiner Gemahlin, die Infantin von
Portugal, hat seine Schönheitskur
schon hinter sich. „Der Sternenhimmel
über dem Altar ist intakt und stammt
ebenfalls von Friedrich August Stüler“,
sagt Dr. Karl-Friedrich Leich, zweiter
Vorsitzender des Kirchengemeindera-
tes, der alles über die Geschichte der
Stadtkirche weiß und wie Karl Traub
hofft, dass im Oktober die Kirche ohne
Gerüst, dafür in schönem Gewand
ganz im Sinne ihres Erbauers Stülers er-
strahlt.

Renovierung

Kleinod präsentiert sich bald gerüstfrei

SIGMARINGEN (sz) - Seit 50 Jahren
gibt es die Fernmelder der Bundes-
wehr in Sigmarignen. Anlässlich
seines runden Geburtstages feiert
das Führungsunterstützungsba-
taillon 291, das 2007 aus dem Fern-
meldebataillon 10 hervorging am
Sonntag ein großes Fest.

Aktive und ehemalige Soldaten beider
Verbände sowie Angehörige und Zivil-
angestellte sind zu dem Sommerfest,
im Militärjargon Biwak genannt, auf

dem Standortübungsplatz eingela-
den. Als Vertreter der kommunalen
Politik werden Herr Bürgermeister Dr.
Rapp für die Patenstadt Sigmaringen
sowie die Bürgermeister Wild (Scheer)
und Jerg (Gammertingen) anwesend
sein.
Auftakt wird um 9.45 Uhr ein Batail-
lonsappell sein dem ein Feldgottes-
dienst folgt. Anschließend wird den
Gästen bis weit in den Nachmittag hi-
nein ein umfassendes Programm mit
Live-Musik und Bewirtung geboten.

Sommerbiwak

Fernmelder feiern ein Fest

SIGMARINGEN (lm) - Kindern ein
Gefühl für ihren Körper zu vermit-
teln und zu erklären, wie er funktio-
niert –das ist die Idee hinter dem
fünftägigen Projekt mit dem Na-
men „Mein Körper – meine Welt“
gewesen. Das Projekt fand in dieser
Woche im Bildungszentrum Gor-
heim statt.

Es hat den Charakter einer Kinderuni,
was im großen Saal des Gorheimer Bil-
dungszentrums vor sich geht: 16 Kin-
der zwischen acht und elf Jahren lau-
schen interessiert dem Vortrag von Dr.
Karin Rupprecht. Die Ärztin berichtet
in kindgerechter Darstellung über die
Sinnesorgane und anschließend über
die Atmung. „Die Lungenbläschen se-
hen aus wie Weintrauben“, stellt Elena
fest und erntet ein anerkennendes Ni-
cken ihrer Lektorin.

Damit es nicht langweilig wird
oder gar Schulunterrichtscharakter
aufkommt, ist ständiges Forschen und
Experimentieren angesagt; an sich
selbst und aneinander. Da werden

akustische Experimente gemacht, das
Lungenvolumen gemessen und ge-
stoppt, wie lange der Sitznachbar die
Luft anhalten kann. 

Nachmittags haben die jungen
Teilnehmer und Teilnehmerinnen die
Möglichkeit, die am Morgen behan-
delten Themen kreativ in bildende
Kunst umzusetzen. Unter der Leitung
von Daniela Krezdorn von der Jugend-
kunstschule Sigmaringen entstehen
unter anderem Gipsabdrücke einzel-
ner Körperteile, Zeichnungen von
überdimensionalen Augen oder ein
hölzerner Knochenmann.

Dr. Wilbirgis Klaiber, die bei der
Stiftung Kinderland für das Projekt ge-
worben hatte, sagt: „Es war mir wich-
tig bei einem solchen Projekt auch mal
einen naturwissenschaftlichen
Schwerpunkt zu setzen. Außerdem
sollte es für Jungen und Mädchen in-
teressant sein.“ 

Obwohl die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen für das Projekt eine
ganze Ferienwoche aufbringen müs-
sen, gingen  doppelt so viele Anmel-

dungen ein, als die maximale Teilneh-
merzahl zuließ. Aufgrund dieses bahn-
brechenden Erfolgs steht jetzt bereits

fest, dass das Projekt nächstes Jahr in
der letzten Sommerferienwoche wie-
derholt wird.

Bildungszentrum Gorheim

„ Die Lungenbläschen sehen aus wie Weintrauben“

„Bitte tief einatmen“: unter der Anleitung von Dr. Karin Rupprecht experi-
mentieren die Kinder mit dem Stethoskop. Foto: Lisa Jahns

SIGMARINGEN (sz) - Die Sanie-
rungsarbeiten an der Burgstraßen-
brücke neigen sich dem Ende zu. Ab
Montag, 14. September, wird vo-
raussichtlich die Vollsperrung auf-
gehoben. Dann können auch Au-
tos wieder über die Brücke rollen.

Fußgänger können bereits seit Anfang
August die Brücke wieder nutzen. Die
Stadtbuslinien 1, 2 und 7 fahren ab
Montag wieder wie gewohnt. Bürger-
meister Dr. Daniel Rapp freut sich, dass
der Zeitplan für die Bauarbeiten einge-
halten werden konnte. Die Brücke
wurde grundlegend saniert. Neben
neuen Abdichtungen, neuem Fahr-
bahnbelag und der Sanierung eines
Widerlagers, wurde ein neues Gelän-
der angebracht. In den nächsten Ta-
gen wird zudem eine neue Beleuch-
tung installiert.

Die Autofahrer waren in der Feri-
enzeit mit mehreren Baustellen im
Stadtgebiet konfrontiert. Die Stadt
konzentriert Baustellen möglichst in
den Sommerferien, da dann der Be-
rufsverkehr deutlich geringer ist. Ge-
wisse Behinderungen sind leider nicht
zu vermeiden. Doch auch hier gibt es
gute Nachrichten: Die Baustelle in der
Antonstraße ist weitestgehend been-
det. Die halbseitige Sperrung für Fahr-
zeuge mit Ampelregelung gibt es
nicht mehr. Die Bauarbeiten in der Bit-
telschießer Straße gehen gut voran.
Voraussichtlich wird auch dort ab
Montag provisorisch eine Fahrbahn-
seite für die Stadtbuslinie 3 geöffnet.
Für Privatfahrzeuge ist die Straße noch
bis voraussichtlich Oktober gesperrt.

Verkehr

Autos dürfen wieder
über die Brücke

Freibad schließt bald
SIGMARINGEN (sz) - Die Freibadsaison
geht zu Ende. Das Sigmaringer Freibad
ist noch bis einschließlich Sonntag, 20.
September, um 18 Uhr geöffnet. Die
Stadtwerke bitten schon einmal alle
Badegäste, die Umkleideschränke
auszuräumen und die Schlösser zu
entfernen. Die Lehrschwimmbecken
an der Grund- und Hauptschule in Laiz
und an der Geschwister-Scholl-Schule
werden voraussichtlich ab Montag,
21. September, für Schwimmer geöff-
net sein.

Kurz berichtet

J. Kuhlmann

Frauenunion baut Stand auf
SIGMARINGEN (sz) - Die CDU Frauen-
union hat am heutigen Samstag,  9 bis
12 Uhr, einen Informationsstand zur
Bundestagswahl vor der Südwest-
bank aufgebaut. Von 11 Uhr an wird
auch der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Thomas Bareiß dabei sein. 

BUND informiert zu Atom
SIGMARINGEN (sz) - Der BUND Orts-
verband Sigmaringen informiert am
heutigen Samstag ab 10 Uhr vor dem
Welt-Laden zum Thema Atomkraft.
Jugendliche wollen mit einer Aktion
Probleme der Endlagerung hinweisen.

Kurz berichtet

SIGMARINGEN (sz) - Das Theater
Lindenhof Melchingen tritt am
Dienstag, 20. Oktober, in Sigmarin-
gen auf. Karten gibt es bereits jetzt
im Vorverkauf erhältlich. 

Die beiden Schauspieler Bernhard
Hurm und Uwe Zellmer spielen unter-
gründig und hintergründig auch eine
unverwüstliche Zweimännerromanze
– was schon erstaunlich ist nach weit
mehr als tausend gemeinsamen Auf-
tritten. Die beiden Darsteller mixen

ganz alte, lange nicht mehr gespielte
Szenen aus den letzten 25 Jahren mit
brandneuen. Daraus wird ein aufre-
gender Cuvée.

Die Vorstellung beginnt um 19.30
Uhr im Sparkassen Forum Hofgarten
in Sigmaringen. Karten sind für 10
Euro im Vorverkauf bei jeder Filiale der
Landesbank Kreissparkasse erhältlich
oder können unter Telefon 0 75 71/
10 31 22 3 bestellt werden. Eine wei-
tere Vorverkaufsstelle ist die Hofbuch-
handlung Liehner. 

Theater Lindenhof

Darsteller mixen alte Szenen


